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Pressemitteilung
22. Februar 2011

Partner in Nordrhein-Westfalen:

Stuckateurhandwerk und Werkmör​telindustrie
Starker Auftritt der Stuckateure in Nordrhein-Westfalen
Duisburg. "Wo viele Menschen leben und arbeiten wird auch viel gebaut. Deshalb brauchen wir gerade im bevölkerungsreichsten Bundesland Nordrhein-Westfalen starke Stuckateure." So eröffnete Peter Sarantis, Vorsitzender des Industrieverbandes WerkMörtel (IWM), die erste gemeinsame Fachtagung. Eingeladen hatten neben dem IWM der Fachverband Ausbau und Fassade NRW (Düsseldorf) und der Verband Stuck, Putz und Trockenbau Westfalen (Dortmund). Gut 70 Stuckateure aus Nordrhein-Westfalen waren der Einladung nach Datteln gefolgt. Die Vorsitzenden der beiden nordrhein-westfälischen Stuckateurverbände, Rolfgeorg Jülich und Karl Weber, freuten sich über die große Resonanz und die ausgesprochen gute Stimmung.
Im fachlichen Teil der Veranstaltung ging es sowohl um "Wärmedämmung mit System" als auch um den neuen Trend "Gesund bauen - gesund wohnen". Jens Gerlitz (Knauf) ging auf die Tücken der Energieeinsparverord​nung für den Handwerker ein. Georg Kolbe (Saint-Gobain Weber) zeigte die Vorteile mineralischer Wärme​dämm-Verbundsysteme auf und Ulrich Steinlechner (Schwenk Putztechnik) stellte die richtige Befestigung der Dämmplatten auf dem Untergrund in den Fokus. Wie der hoch beanspruchte Sockelbereich schadensfrei ausgeführt werden kann, erläuterte Martin Sassning (quick-mix). Bettina Hahn (Schwenk Putztechnik) griff den neuen Trend zu Innenputzen aus Kalk auf. Be​schlossen wurde der Vortragsteil mit den interessanten Ausführungen von Florian Guder (Keimfarben) zum aktuellen Thema der Innendämmung. Hier sei in jedem Einzelfall eine gründliche Analyse erforderlich, damit es nicht später zu Überraschungen komme.
Trotz leichten Nieselregens ließen sich die gut aufge​legten Stuckateurmeister die Stimmung auch am Abend nicht verderben: In einer gemeinsamen Fackelwan​derung ging es in eine Waldhütte. Der IWM hatte zu einem rustikalen Abend eingeladen, der bis in den frühen Morgen dauerte. Ausklang war dann das gemein​same Frühstück am anderen Morgen.
"Das war ein starker Auftritt", waren sich die Verant​wortlichen des IWM und der Stuckateurverbände am Ende einig. Der enorme Zuspruch der Teilnehmer dürfte Ansporn genug sein, die Veranstaltung im nächsten Jahr zu wiederholen.
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"Wo viele Menschen leben und arbeiten wird auch viel gebaut. Gerade im bevölkerungsreichsten Bundesland Nordrhein-Westfalen brauchen wir deshalb starke Stuckateure." So eröffnete Peter Sarantis, Vorsitzender des IWM, in Datteln die erste gemeinsame Fachveranstaltung mit den Stuckateurverbänden.
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"Mehr Beratung und mehr Mut zu hochwertigen Lösungen." Das forderte IWM-Geschäftsführer Dr. Hans-Joachim Riechers von den Stuckateuren und freute sich über die partnerschaftliche Stimmung, die bei der ersten gemeinsamen Fachveranstaltung mit den nordrhein-westfälischen Stuckateuren in Datteln herrschte.
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